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Worum geht es?

ln Deutschland ist die Legionellose mit die bedeutendste Krankheit, die durch Wasser tlbertragen werden
kann. Sie wird durch Legionellen verursacht - Bakterien, die sich im warmen Wasser vermehren -, etwa
in Trinkwasser und Klimaanlagen oder Rtlckkühlsystemen. Werden Legionellen eingeatmet, können sie
schwere LungenenEündungen und das o.g. Pontiac-Fieber auslösen.

Falsci konstruierte und betriebena Trinkwassersysteme haben einen erheblichen Anteil an den Erkran-
kungen. Die in den vergangenen Jahren bekannt gewordenen Fälle zeigen, dass dieses lnfektionsrisiko
keineswegs nur auf öfhntlich genutzte Gebäude wie Schulen, Krankenhäuser oder Altenheime be-
schränK ist. Es ist hingegen besonders dann gegeben, wenn Wassertagelang in Leitungen bei Tempera-
turen zwischen 25 und 55 Grad Gelsius ('C) steht. Dies ist häuflg der Fall, wenn Eelten oder gar nicht
genutzte endständige Leitungen noch am Netz hängen oder andere technische Mängel vorliegen. Ein
Risiko kann deshalb auch bei lange Zeit leer stehenden Mietwohnungen druhen. Hier kann im schlimms-
ten Fall das Trinkwassersystem des ganzen Hauses kontaminiert werden. Daher erweitert die geänderte
TrinkwVO nun die Untersuchungspflicht auch auf Mietshäuser und andere gewerblich genutzte Gebäude.

Das eingangs genannte Erkrankungsrisiko zeigt Handlungsbedarf, auf den die GeseEgebung mit den
Neuregelungen in der geänderten TrinkwVo reagiert hat. Die n6uen Regelungen verbessem daher den
Gesundheitsschutz fttr die BevÖlkerung erheblich. Dies ist den daftlr nötigen (auch finanziellen) Mehrauf-
wand wert, zumal dieser wieder reduziert werden kann, falls die Untersuchungsergebnisse mehrfach
unter dem technischen Maßnahmenwert liegen.

Für betroffene Gebäude bestehen zum Teil bußgeldbelegte Fflichten zur Anaeige von entsprechenden
I nstallationen sowie Untersuchung.

Was ist nGU zu Legionellen in der geänderten TrinkwV0?

Bereitrs die alte Fassung der TrinkwV0 von 2001 forderte, dass öffentlich genuEte Gebäude auf Legionel-
len untersuchet werden mtlssen. Dies galt ftlr alle Gebäude, in denen WasEer für die Öffentlichkeit abge.
geben wird, also beispielsweise Schulen, Kindergärten oder Krankenhäuser.

Auch flr größere Wohnhäuser sieht eine grundlegende technische Regel, das DVG-W Arbei6blatt W 55't,
eine Untersuchung auf Legionellen vor. Daher sinct diese Anforderungen in der TrinkwVo nun auch nicht
neu.

Neu igt, dase die geänderte Trinl+nV0 sinen so genannten ,technischen Maßnahmenwerf' vorgibt: Er

beträgt 100 Legionäüen {koloniebildende Einheiten) in 100 Milliliter (ml) Wasser. lst er eneiöht oder ilber-
schritten, deutet dies auf Mängel im System hin, und der/die Betreiber/in kann verpflichtet werden, eine
Geffihrdungsanalyse durchftlhren. Wer es versäumt, das Trinkwasser auf Legionellen zu untersuchen
(nach § 14 Absag 3 TrinkwV0) oder dae Gesundheitsamt zu untenichten (nach § 16 Absatz 1 TrinkwVO)
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oder Verbraucher bei Eneichen oder Überschreiten des technischen Maßnahmenwertes zu informieren
(nach § 21 AbsaE 1 TrinlsrV0), begeht eine Ordnungswidrigkeit (nach § 25 Trinl«rVO Nr. 4, 8a, 17).

Gibt es Anzelgepfllchtan bei Trinl«rrassor-lnstallationen in Gebäuden gogentlber dem Gesund.
heltsamt?

Folgende Anzeigepflichten an das zuständige Gesundheltsamt bestehen

a.) wenn aus den Trinkwasser-lnstallationen in Gebäuden (Anlagen der ständigen Wasserverteilung)
Trinkwasser im Rahmen einer öffentlichen Tätigkeit abgegeben wird in fo§endem Umfang:

1. die Errichtung einer Wasseruersorgungsanlage spätestens vier Wochen im Voraus:
2. dle erstmalige lnbetriebnahme oder die Wiederinbetriebnahme einer Wasseruersor-

gungsanlage spätestens vier Wochen im Voraus sowie die $tilllegung einer Wasgeryer-
§orgungsanlage oder von Teilen von ihr innerhalb von drei Tagen;

3, die bauliche oder betriebstechnisc*re Veränderung an Trinkwasser führenden Teilen einer
Wasservercorgungsanlage, die auf die Beschaffenheit des Trinkwassere wesentliche
Auswirkungen haben kann, spätestens vierWochen im Voraus;

4. der Übergang des Eigentums oder des NuEungsrechts an einer Wasserversorgungsan-
lage auf eine andere Person spätestens vier Wochen im Voraus;

b.) wenn Nichttrinl$ rasseranlagen wie z.B. Regenwassernutzungsanlagen oder Dachablaufwasser-
anlagen im Gebäude neben derTrinkwasser-lnstallation vorhanden eind:

unverzügliche Anzeige von Anlagen, die zur Entnahme oder Abgabe von Wasser bestimmt sind,
das keine Trinkwasserqualität (2.8. Dachablautuiasseranlagen) hat, und die im Haushalt zusätz-
lich zu den normalen Wasserversorgungsanlagen installiert sind.

c.) wenn Gro{Sanlagen zur Trinkwassererwärmung im Gebäude im Rahmen einer Öffentlichen oder
geurerblichen Tätigkeit vorhanden sind:

unverzügliche Anzeige bei Gebäuden mit ständiger Wasserverteilung, in denen sich eine Groß-
anlage zur Trinkwasserenrärmung nach der Definition der allgemein anerkannten Regeln der
Technik befindet, sofern aus dieser Trinkwasser im Rahmen einer öffentlichen oder gewerblichen
Tätlgkeit abgegeben wird.

lm übrigen gelten dieAnzeigepflichten nach Nummern a) Zrfter2 und 3 entsprechend (erstmalige
lrrbeffiebnahme und Wiederinbetriebnahme sowie bauliche oder betriebstechnische Verände-
rung, die wesentliche Auswirkungen auf die TrinkwasserbeEchaffenheit haben kann).

Unverzüglich bedeutet dabei ohne schuldhafte Vetzögerung. Schuldhafte Vezögerung sind unnötige,
nicht durch die $achlage begründete Verzögerungen. Eine durch die Sachtage begr{rndete VetzÖgerung
ist zum Beispieleine Anzeige am ersten Werktag nach einem Feiertag (2.8. ist der 1. November in vielen
Bundesländem ein Feiertag, Allerheiligen).

Wer fällt unter die Untercuchungspfllchten auf Legionellen (BetrciberuntenEuchungen)?

Betroffen sind Unternehmer oder sonstige lnhaber einer Trinkwasser-lnstallation,

o die eine Großanlage zur Trinkwassererwärmung betreiben und
r die Trinkwasser im Rahmen einer gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit abgeben und
. die Duechen oder ähnliche Einrichtungen vorhalten, in denen es zu einer Vernebelung des

Trinkwassers kommt.

Angesprochen sind die Personen oder Vereinigungen, die die Verantwortung aus wirtschafilichen Grtin-

Oei oder aue Trägersctraft der Einrichtung für die Einhaltung der gesetzlichen Anforderunget tragen. Bei

juristischen Persoiren sind dias das geschaftsftlhrende,Organ, also Vorstand oder Geschätsftlhrung. Auf
die Eigenttimerstellung kommt ee dabei nicht ausschließlich an.
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Das Einatmen von kleinen Tröpfchen, sogenannten Aerosolen, kann zu einer lnfeKion mit Legionellen
ftlhren. Aus diesem Grund mtlssen Anlagen, die trüpfchenbildende Einheiten wie Duschen enthalten,
untersucht werden. Davon ausgenommen sind jedoch Gebäude, in denen die Duschen ausschließlich
von Mttarbeitern genutzt weden. Die Abgabe von Trinkwasser erfolgt dann weder öffentlich (kein unbe-
schränkter NuEerkreis) noch gewerblich.

Anlagen ohne Duschen oder andere aerosolbildende Einheiten unterliegen nicht der generellen Untersu-
chungspflicht. Hiezu zählen Kirc-hengebäude oder Gemeindehäuser, die ausschließtich mit Toiletten und
Waschräumen versorgt sind.

Beispiele: Duschen im Btlrogebäude mit Gewächshaus, eine Arztpraxis oder ein Autohaus mit Duschen
fttr die Mitarbeiter fallen nicht unter die generelle Untersuchungspflicht im Rahmen der TrinkwVO, da hier
keine gewerbliche Tätigkeit im Sinn der TrinkwVO vorliegt. Das Trinkwasser wird nicht unmittelbar oder
mittelbar zielgerichtet berci§estellt. Dagegen fällt ein Fitnessetudio (mit Duschen filr die Trainierenden)
unter die Untersuchungspflicht, wenn eine Großanlage in derTrinkwasserinstallation vorhanden ist.

Was ist eine Großanlage nach den allgemein anorkannten Regeln der Technik?

Kleinanlaqen sind alle Anlagen mit Speicher-Trinkwassererwärmern oder zentralen Durchfluss*
Trinkwassererwärmern in:

e Einfamilienhäusem und Zweifamilienhäusern - unabhängig vom lnhalt des Trinkuuasseremär-
mers und dem lnhalt der Rohrleitung

r Anlagen mit Trinkwassererwärmem mit einem lnhalt s 400 I und einem lnhalt § 3 I in jeder Rohr-
leitung zwischen dem Abgang Trinkwassererwärmer und Entnahmestelle. Dabeiwird die eventu-
elle Zirkulationsleitung nicht berücksichtigt.

Großanlaoen sind alle Anlagen mit Speicher-Trinkwassererwärmem oder zentralen Durchfluss-
Trinkwassereruvännem z. B. in:

. Wohngebäuden, Hotels, Altenheimen, Krankenhäusem, Bädem, §port und Industrieanlagen,
Campingplätzen und Schwimmbäder

. Anlagen mit Trinlryassererwärmern und einem lnhalt> 400 I und/odep 3 I in jeder Rohrleitung
zwischen dem A§an g Trinkwassererwärmer u nd Entnah mestelle.

Hrnweis; Die Anlagen, die als Kleinanlagen definiert sind, kÖnnen nicht als Großanlage gedeutet werdenl

Die 3-Liter-Regel wird so gedeutet, dass zwischen dem Punkt, an dem die einzuhaltende Temperatur von
60 "C bzw. 5§ 'C gewährleistet ist (2.8. Trinkwassercrwärmer oder Zirkulationssystem) und der am wei-
testen entfernten Entnahmestelle weniger als 3 Liter Volumen vorhanden sind. Bei der Ermittlung des
Volumens ist nur die Warmwasser-Steigleitung einzubeziehen. Die Daten ftlr die Berechnung sind aus
den Beetandsplänen, Wartungs- und Bedienungsunterlagen zu entnehmen. Falls keine Angaben vorhan-
den sind, dann ist eine Neuberechnung erf,crderlich.

Anlagen mit einer dezentralen Trinkwasser.Erwärmung fallen nicht in den Anwendungsbereich der
TrinkwVO (2.8. Durchlauferhitzer in jederWohnung eines Mehrfamilienhauses).

Was heißt öffentliche oder gewerbllche Tätigkeit?

Eei den Ffliehten wird unterschieden, ob dss Trinkwasser im Rahmen einer öffentlichen oder gewerbli'
chen Tätigkeit abgegeben wird.

Unter öffentlicher Tätigkeit verstoht die TrinkwVO die Abgabe an einen unbestimmten, wechselnden und

nicht durch persönliche Beziehungen verbundenen Personenkreis. Das sind z,B. Kindergärten, Kirchen,

GemeindehäuEer, §ch ulen, Justizvollzugsanstalten.

Eine gewerbliche Tätigkeit ist nach § 3 Abs. 10 TrinkwVo eine mit der Ezielung eines Gewinnes verbun-

deneiatigkeit (2.8. üermietung von kirchtlchem Wohnungsbestand), bei der zielgerichtet Trinkwasser
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unmittelbar (Trinken oder Waschen) oder mittelbar (Zubereitung von §peisen) abgegeben wird. §omit
fallen unter dieee Definition auch Mehrfamilien- und Mietshäuser mit Erwärmungsanlagen der oben ge-
nannten Größe.

Nicht betroffen sind offenbar ffandiensfuvohnungen, da diese nicht gewerblich, d.h. ohne Gewinnerzie-
lungsabsicht vorgehalten werden.

Yllas milssen betroffene Pelsonen oder Vereinlgungen konkret tun?

Sie haben zu prtlfen, ob ftlr die Trinkwasser-lnstallation eine Untersuchungspflicht nach o. g. Kriterien
besteht. Wenn ja, mtlssen sie die Anlage dem zuständigen Gesundheitsamt melden (siehe dazu § 13

Abs. 5 TrinlcwVO).

Betroffene Personen oder Vereinigungen m0ssen ihre Anlagen ohne Aufiorderung durch das Gesund-
heitsamt auf Legionellen untersuchen lassen und haben damit ein gelistetes Labor zu beauftragen. Links
zu den Landeslisten:

. Hessen: http:/lwww.hessen.de/irj/H§M_lnternet?cid=Z491a9264c76283cffd88574513cb10d
r Rheinland-Pfalz: http:/llua.rlp.de/lexikon/lexikon-u/unabhaengige-stelle-nach-

üinkwasserverordn ung/
r NRW: http:/Anvw. lanuv. nrw.delanalytikftrinlw-rv/tw-ustellen. htm

Die Verantwortlichen tragen auch die Kosten der Untersuchung (siehe dazu § 14 Abs. 3 Trinl«d/O in
Verbindung mitAnlage 3 Teil ll und Anlage 4 Teil ll Buchstabe b.

Die Verantwortlichen haben daftlr zu sorgen, dass geeignete FrobenentnahmEstellen vorhanden sind (§
14 Abs. 3 TrinkwV0). Das bedeutet auch, dass diese desinfizierbar sind. Unter Umst€lnden sind nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik geeignete Probenentnahmestellen einzurichten.

Die Verantwortlichen müssen dem Gesundheltsamt das Ergebnis der Untersuchung innerhalb von zwei
Wochen nach Abschluss der Untersuchung melden (§ 15 Abs. 3 TrinkwV0).

Die Untersuchungsergebnisse müssen vom lnhaber der Trinl$/asser-lnstallation schriftlich oder auf Da-
tenträgem aufgezeichnet sowie die Originale mindestens 10 Jahre lang aufhewahrt werden.

Betroffene Personen oder Vereinigungen haben dem Gesundheitsamt unverzüglich anzuzeigen- falls der
technische Maßnahmenwert von 100 Legionellen in 100 mlTrinkwasser erreicht oder übercchritten wird
(§ 16 Abs. 1 TrinkwV0), Das Gesundheitsamt pr0ft, ob und in welchem Zeitraum Maßnahmen zu ergrei-
fen sind (§ I Abs. I und § 20 Abs. 1 TrinkwVO). Dazu kann es sich an den Angaben im DVGW Aüeits-
blatt W 551 und an den Empfehlungen des Umweltbundesamtee orientieren. Dort sind Konzentrationsbe-
reiche und entsprechende Maßnahmen, z.B. weitere Untersuchungen, Desinfektion, $anierungsmaß-
nahmen, Nutzungseinschränltungen wie Duschverbot, angegeben.

Das Geeundheitsamt kann dasJährliche Untersuchungsintervall verlängem, wenn:

r mindestens drei aufeinander folgende jährliche Untersuchungen keine Beanstandungen ergaben
und

r die allgemein anerkannten Regeln der Technik bei Bau und Betrieb des
Gesamteystems der lnstallation eingehalten wurden und werden und

r die furtage seit der letzten jährtichen Untersuchung nichtwesentlich verändertwurde.

Dabei können auch lJntersuchungsergebnisse berüclqsichtigt werden, die vor tnkrafrtreten der Anderun-
gen der TrinkwVO (d.h. vor dem l.November 201 1) gewonnen wurden'
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Was lst bel der Probennahme zu beachten und wie vlele Proben mlisoen genommon werden?

Bei der Erstuntersuchung des lnsbllationssystems weden Warmwasserproben an mindegbns drei§tel-
Ien im Gebäude entnommen. Es ist also weder nötig noch sinnvoll, alle Wohnungen eines Gebäudes in
die Untersuchung einzubeziehen. ln der Regelwerden Proben am Trinl«uassererwärmer (Aus- und Ein-
tritt) und en §teigsträngen jeureils an §tellen entnommen, an denen eine rasche Vermehrung von Leglo-
nellen am ehesten zu erwarten ist, §olche Stellen sind entweder besonders weit vom Trinkwassererwär-
mer enthmt oder werden nur seEen genuEt. ln der Regel werden Waschbecken beprobt. Die Untersu-
chungen sind jährlich durchzuf{lhren.

Die Probenahme erfolgt durch Fachleute (d.h. ausschließlich akkredltierte Probenehmer des Labors),
nachdem angebrachte Vorrichtungen und Einsätze entfemt, die Annatur thermisch oder chemisch (2. B.

mit 70 % lso-Propanol) desinfiziert und das Wasser kurz ablaubn gelassen wurde (siehe dazu DIN EN
ISO 19458 Zweck b).

Welche lnformatlonspfllchten bestehen gegenäber den Trlnlnrasserverbrauchern?

Die Trinkwasserverbraucher {Mieter, NuEer der Einrichtung, Beschäft§te), müssen mindestens einrnal
jährlich schriftlich oder durch Aushang am ,,Schwarzen Bretfl tlber die Trinkwasserqualität auf der Grund-
lage der turnusgemäßen Legionellenuntersuchungen infiormiert werden.

Werden vom Betreiber dem Trinhrasser einer Hausinskllation zur Desinfektion Aufbereitungsstoffe zu'
gesetzt, besteh en weitergehende I nformationspfl ichten.

Ab dem 01j2.2013 sind Trinkwasserverbraucher dafliber zu inbrmieren, wenn in der Hausinstallation
noch Bleileitungen vorhanden sein sollten. Dabei ist zu beachten, dass zum gleichen Zeitpunkt erhöhte
Bleigrenzwerte in Kraft treten.

Ein Echuldhafrer Verstoß gegen die lnformationspflicht ist eine Ordnungswidrigkeit, die mit Bußgeld ge-
ahndet werden kann.

Wo slnd lnformatlonan zum Thema Leglonellen zu finden?

Folgende Rechtsgrundlagen sind von Relevanz:

r Trinkwasservercrdnung (TrinkwVo) fabrufbar unter www.gesetzelm-intemet.de]
. Arbeitsblatt W 551 des Deutschen Vereine des Gas- und Wassedaches e.V. (DVGW) [kosten-

pflichtig zu bestellenl

Al§emeine lnformationen finden Sie in der Broschtlre des Umweltbundesamtes (UBA) ,Rund um das
Trinkwassef (Hinweise auf der lnternetseite des UBA: http:/Ärww.umweltbundesamt.de/uba-info-
medienl4083.html).

Antworten zu weiteren häufig gestellten Fragen, Listen der Trinkwasseruntersuchungsstellen der einzel-
nen Eundesländer sowie ein Musteranzeigeformular zur Anzeige von Großanlagen nach § 13 (5) Trinkw-
VO finden sie unter: http://www.dvgw.de/wasserltrinkwasser-undgesundheiUlegiqnellen/

Ersto//t auf Bas/s und untar Veruendung wn lnturmatloren des Burdesumweltamtes, dor Hade KG sowie des DVGW


